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Unterrichtung 

durch das Europäische Parlament 


Entschließung zu kindergesicherten Verschlüssen 


DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT — 

— in Kenntnis des Entschließungsantrags von Fräulein Hooper, 
Herrn Sherlock und Herrn Moreland (Dok. 1-972/81), 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Umweltfragen, 
Volksgesundheit und Verbraucherschutz (Dok. 1-795/83), 

A. in der Erwägung, daß die Europäischen Gemeinschaften 
neben den Mitgliedstaaten für den Schutz der menschlichen 
Gesundheit und des menschlichen Lebens mitverantwortlich 
sind, 

B. beunruhigt über die vielen Vergiftungsunfälle von Kindern 
durch gefährliche Stoffe, 

C. gestützt auf Artikel 15 Absatz 2 der Richtlinie 79/831/EWG 
des Rates vom 18. September 1979 zur sechsten Änderung der 
Richtlinie 67/548/EWG zur Angleichung der Rechts- und Ver- 
waltungsvorschriften für die Einstufung, Verpackung und 
Kennzeichnung gefährlicher Stoffe 1 ), 

D. unter Hinweis auf die mündliche Anfrage Nr. 52 von Herrn 
Prag betreffend Vergiftungen von Kleinkindern durch gefähr- 
liche Stoffe im Haushalt und die Antwort der Kommission 2 ), 

E. unter Hinweis auf die schriftlichen Anfragen Nr. 1667/81 von 
Herrn Collins betreffend den Schutz von Kindern vor gefähr- 
lichen Haushaltserzeugnissen 3 ) und Nr. 1886/81 von Herrn 
Prag betreffend Vergiftungen bei Kindern und Jugend- 
lichen 4 ), 


1) ABI. Nr. L 259 vom 15. Oktober 1979, S. 10 

2) Verhandlungen des Europäischen Parlaments, ABI. 1-278, Dezember 1981, 
S. 191 

3) ABI. Nr. C 85 vom 5. April 1982, S. 25 

4) ABI. Nr. C 138 vom 1. Juni 1982, S. 8 


Zugeleitet mit Schreiben des Generalsekretärs des Europäischen Parlaments - 84 02246 - vom 25. Januar 1984. 
Das Europäische Parlament hat die Entschließung auf seiner Tagung im Januar 1984 angenommen. 
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F. unter Hinweis darauf, daß sich auf internationaler Ebene die 
ISO (International Organisation für Standardization) mit der 
Ausarbeitung von Normen für Verpackungen gefährlicher 
Flüssigkeiten, die nicht von Kindern geöffnet werden können, 
beschäftigt — 

1. fordert die Kommission auf, unverzüglich die geltenden Richt- 
linien über die Klassifizierung, Verpackung und Etikettierung 
gefährlicher Stoffe dahin gehend zu ändern, daß die Verwen- 
dung von Sicherheitsverschlüssen für Haushaltserzeugnisse, 
die die Hauptursache für Vergiftungen bei Kindern waren, 
gefördert und der bestmögliche Schutz der Benutzer von 
gefährlichen Haushaltserzeugnissen gewährleistet wird; 

2. fordert die Kommission auf, zusammen mit den Mitglied- 
staaten eine Informationskampagne einzuleiten mit dem Ziel, 
den sicheren Gebrauch gefährlicher Erzeugnisse zu fördern 
und Unfälle aufgrund von Unaufmerksamkeit oder Unacht- 
samkeit zu verhindern; 

3. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung der Kom- 
mission, dem Rat und den Parlamenten der Mitgüedstaaten zu 
übermitteln. 
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